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No. 37

Das Berner Wochenprogramm
iö.—17. Sept.

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT

Ein Millionenwerk von internationaler Geltung, inszeniert v.
Meisterregisseur Arcywe.? F<?y<£er, mit FrtfMfoi.se ^osa-v und
HANS ALBERS

Fahrendes Volk

Budapester-Symphonie-Orchester
im

KURSAAL
nur noch kurze Zeit

KANT. GEWEBBEMUSEUM BERN

Ausstellung:

Der Schuh
vom 20. August bis 25. September 1938

Geö//«et.- Dienstag bis Freitag: 10-12, 14-17 u. 20-22 Uhr
Samstag u. Sonntag: 10-12 und 14-16 Uhr
Montag den ganzen Tag geschlossen.

Nachmittags und abends finden jeweils Führungen durch
Fachleute statt. '/ra\

kun5thalie Tessiner
Künstler

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

In der Konzerthalle bleibt das Budapester
Symphonie-Orchester mit der ungariscb-ame-
r.ikanischen Sängerin Terry Fellegi noch bis
zum 15. September. Am 16. September kon-
zertiert wieder das Orchester Guy Marrocco
mit Fred Widmer, lyrischer Bariton vom Bas-
1er Stadttheater.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Im Dancing spielt noch kurze (Zeit die
Kapelle Leo Hajek, die sich durch ihr flottes
Spiel viele Freunde erworben hat.

Knnstnotiz
Ausstellung von Oelbildern und Zeichnungen

von Fri#z Ryser, Basel, bei Müller & Schade,
Spitalgasse 20. Eintritt frei.

Tanzabend
iSwztfTzwtf und 5«^* veran-

stalten Donnerstag den 15. September, 20.15
Uhr, in der Aula des Stadt. Gymnasiums
einen TaMZtf£e»<F Das Programm enthält Solo-
tanze —• nach alten Tanzformen, — nach
griechischen Gestalten — getanzte Lieder —
iSWitefz, Tänze der Nacht — italienische Ma-
rien — Blnmenskizzen — ferner Tänze zu
zweit, rein bewegungsmässiger und pantomimi-
scher Art. Die Begleitung der Tänze mit
Werken von Vivaldi, Frescobaldi, Weber, De-
bussy sowie für zwei Tanzfolgen eigens kom-
ponierte Musik von A. Bioesch und D. Gar-
raux, hat Fz/ge« Hw£er übernommen. Soli-
stisch wird er ausserdem noch die Sonatine von
Ravel und die Suite in G von Maresooti
spielen. — Vorverkauf bei Müller & Schade.

Bern im Lieht
„Oh, wie schön!" konnte man am Sonntag

Abend aus gar manchem Kindermund hören,
und die Eltern stimmten beifällig zu, wenn eine

Familie bei beginnender Nacht ihren Heimweg
antrat. Und wer die Züge beachtete, die über
die Lorraiaebrücke rollten, der sah fast an
jedem Fenster Leute hinausschauen. In der
Tat bietet allein schon der Blick auf die
hell strahlenden Türme, die grüngoldenen Kup-
peln des Parlamentsgebäudes und die vier lo-
dernden Gasflammen auf der Kornhausbrücke
ein unvergleichliches Bild. Wer aber durch die
S'tadt wandert, sei es, dass er den Schritt
zum Weltpostdenkmal oder zur Aareschwelle
lenkt, sei es, dass er die Gassen hinabwan-

dert, dessen Eindrücke werden noch viel stär-
ker sein. Bauliche Schönheiten, an denen er

tagsüber vielleicht achtlos vorbeiging, bietein,

sich plötzlich seinem Blick. So wird denn in
den nächsten Tagen sicher ' mancher Auswar-
tige, der in Geschäften oder zu einem Fami-
lienbesuch nach Bern gekommen ist, gerne mit
einem spätem Zuge heimfahren, um doch noch

etwas von „Bern im Licht" genießen zu können.
pd.

C -Lg direkt vomdcnirme Fabrikanten,
grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LUTHI
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

Radio-Woche
Programm von Beromünster

12.00 Berühmte Stücke aus Sinfonien. 12.40
Unterhaltungskonzert. 13.30 Akustische Wo-
chenschau. 13.45 Konz, des Berner Mandoli-
nenorchesters. 16.30 Handharmonikakonzert.
17.00 Leichte Musik. 17.40 Lieder. 18.00
Ein Industriearbeiter erzählt von semer Ar-
beit. 18.10 Ein Bauernknecht erzählt von
seiner Arbeit. 18.20 Wir sprechen zum Hö-
rer. 18.30 Heitere Bläsermusik. 19.15 Die
Woche im Bundeshaus. 19.30 Klavier-Recital.
19.50 Hörbericht. 20.20 Volkstümliche Land-
lermusik. 21.05 »Wer ist Trac?" — Hör-
spiel. 22.55 Tanzmusik.

9.30 Vorträge dies Stadtposaunenchors Zü-
rieh. 10.00 Kathol. Predigt., 10.45 Konzert
des Männerchors Wallisellen. 11.30 Autoren-
stunde. 12.00 Konzert d. Radioorch. 13.30
Sie hören Umerdeutsch. 13.50 Ländlermusik.
14.20 Vom Jasse. Plauderei. 16.00 Romani-
sehe Lieder. 17.00 Protestan. Predigt in ro-
manischer Sprache. 17.30 Schallpl. 17.45
Vorträge der Bataillonsmusik 48. 18.20 Un-
sere Vereinsfahnen. Plauderei. 18.40 Schallpl.
19.00 Das Lang-Trio spielt. 19.55 Sport-
bericht. 20,00 „Napoleon von Oberstrass",
Hörspiel, ca. 21.20 Tanzmusik.

MoMitfg, ie« /a. Fepietfîèer. 5erM-f?aseFZ«Hc/z.-
12.00 Leichte Kammermusik. 12.40 Unter-
haltungskonzert. 16.30 Fräuenstunde. 17.00
Konzert des Radio-Sextetts. 18.00 Blasmusik.
18.30 Zürichsee-Regulierung mit Limmat-
Korrektion. 19.00 Vom Schweiz. Luftverkehr.
19.10 Schallpl. 19.20 Unser Herr. Bücher-
plauderei. 20.00 Wunschkonzert des Radio-
Orchesters. 21.15 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

DieMsiag, jy. Sepiem&er. RerM-RaseFZärzc/z:
12.00 Schallpl. 16.30 Lektürenstunde. An-
schliessend Schallpl. 17.00 Buntes Konzert.
18.05 Handharmonikakonzert. 18.30 Wie

Z7

Das Lerner WocLenproArarnrn
I0.—17. Sept.

VO6I lV^KV7-?/lSS/tee

sekbis ekZieS tl t>i O VO K I'i el-I^SI'cS 7O6I t>l.I»I.Iti e/>.7ei?

Lin Vlillionenwerb von internationaler Leitung, inszeniert v.
lVleisterrsgisseur /scatter Fi?)i^er, init Fru«xor^s Ro^u-V und
R7tbl8 lVLBLRL

I^àr«i»Â«G

kuàpvàr-HMpIwà-Vràài'
im

Zîiie^ììi
nur nock bui2e Teir

kewe»keiVIU8eUlV>

àsàlIniiK:

Iki >»«>>»Ii
vorn 20. àgust bis 25. 8epternber izz8

(?eö//«sL- Dienstag bisLreitag: 10-12, 14-17 u. 20-22 Dbr
Zarustag u. 8onntag: 10-12 und 14-16 Dbr
lVlontag den ganssn 'Lag gescblossen.

blacbrnittags und abends linden jeweils Lübrungen durcb
Lacbleute statt. '/rer.

t<un5^kàlle VS88»i»vr

Lägliek 10—12, 14—17 lib r
Donnerstag aucb 20—22 Dbr

F»«êrr^ ?r. 1.1Z. Donnerstagabend und

Lonntagnacbinittag zo Rp.

HVâ« «ti« HH «àv ki »nzxt

Veranstaltungen îm Kursaal Kern
/?? ^6/ê

In der Ron2ertballe bleibt das Ludapester
Z^nrpbonie-Lrcbsster init der ungariseb-arne-
rücaniseüen 8à^erm l^err^ I^elleAi noà Lis
2UIN IZ. 8epternber. àr 16. 8epternber bon-
vertiert wieder das Drebester Lu^ lVlarrocco
init Lied Widrner, lzrriscber Bariton vorn Las-
ler 8tadttbeater.

In allen L.on2orten Dan2-Linlagen, ausge-
noinmen 8onntag nacbrnittag und Donnerstag
abend.

Ds«cì«g.

lin Dancing spielt nocb burxe ZTeit die
Rapelle Leo Razeb, die sicb durcb ibr llottss
8prel viele Lrennde erworben bat.

kiinàoà
Ausstellung von Delbildern und Terebnungen

von livrer, Basel, bei lVlüller 8c 8cbade,
8pitalgasss 20. Lintritt lrei.

lillllikìllvnck
rmâ voran-

stalten Donnerstag den 15. 8epternber, 20.1z
Dbr, in der àla des 8tädt. Lzrnrnasiurn-s
einen ?u«2aöe«^ Das Brogranrrn entbält 80I0-
täri2e — nacb alten Danxkorrnen. — nacb
griecbiscben Lestalten — getankte Lieder —
Fîâsn, ^l?än2e àr L^aeLt — italien iseüe iVla-
rien — BlrrrnensbiWSN — lerner 'Làs 2u
2weit, rein bewegungsrnässiger und pantoininri-
scàer 2^.rt. Die Begleitung der 'Làe init
Werben von Vivaldi, Lrescobaldi, Weber, De-
Ln88)i sowie kür 2wei ^an^kol^en eigens lcom-
pvnierte lVlusib von 7b. Lloescb und D. Lar-
raux, bat Fugs« l/uSsr übernornrnen. 8oli-
stiseb wird er ausserdern nocb die 8onatine von
lìavel und die 8nite in von Ivlaresc-oti
spielen. — Vorverbauk bei lVlüller Lc 8cbade.

itviii im tiàt
„Db, wie sebön!" bonnte rnan arn 8onntag

labend aus gar inancberir Rrndsrrnund bören,
und die Litern stirninten beikällig 2U, wenn eine

Larniiie bei beginnender blaebt ibren Reirnweg
antrat. Dnd wer die Tilge beacbtete, die über
die Lorrainebrücbe rollten, der »ab tast an
jedern Lenster Leute binausscbauen. In der
Dat bietst allein scbon der Blieb ant die
bell strablenden l'ürrns, die grüngoldenen Rup-
pein des Barlarnentsgebäudes und die vier lo-
dernden Lasklanrrnen aul der Rornbausbrücbe
ein unverglsicblicbes Bild. Wer aber durcb die
Stadt wandert, sei es, dass er den 8cbritt
2UN1 Weltpostdenbrnal oder 2ur TVaresebwelle

lenbt, sei es, dass er die Lassen binabwan-

dert, dessen Lindrücbs werden noeb viel stär-
ber sein. Baulicbs 8ebönbsiten, an denen er

tagsüber vielleicbt acbtlos vorbeiging, bietein

sicb plotzlicb seinern Blieb. 80 wird denn in
den näcbsten Dagen Lieber rnancber àswâr-
tige, der in (Zsscbäkten oder 2u einena Larni-
lienbesueb nacb Lern gebonarnen ist, gerne init
einern spätern Tuge beirnkabren, urn docb nocb

etwas von „Bern irn Licbt" genreiZen 2N bönnen.

xd.

^sìzrilcsnìsn,

8eliirmsslii'ili I. Ill? I°i I

sm vslinliofplstr
tiotel Leiivvsi^s^iioklsuize, V ^ k l^i

Laciio-^Voàe
Brograrnrn von Leronrünster

12.00 Lerübrnte 8tücbe aus 8inkonien. 12.40
I1nterbaltungsbon2srt. iz.zo ^.bustiscbe Wo-
cbenscbau. 1Z.4Z I^on2. des Lerner lVlandoli-
nenorcbesters. i6.zo Ilandbarrnonibabonxert.
17.00 Leicbts lVlusib. 17.40 Lieder. 18.00
Lin Industriearbeiter eráblt von sebrer 7Vr-
beit. 18.10 Lin Lauernbnecbt er2äblt von
seiner Arbeit. 18.20 Wir spreeben 2nrn W-
rer. 18.Z0 Reiters Lläsernrusib. 19.IZ Die
Wocbs irn Lundesbaus. 19.zo ILlavier-Lecital.
19.zo Rörbericbt. 20.20 Volbstürnlicbe Land-
lerrnusib. 21.0z „Wer ist Drac?" — Hör-
spiel. 22.zz 1an2rnnsib.

9.Z0 Vorträge dies 8tadtposarinencbors Tü-
rieb. 10.00 Xatbol. Bredigt. 10.4z RoN2ert
des lVlännercbors Waliisellen. 11.zo TVntoren-
stunde. 12.00 Lon^ert d. Ladioorcb. iz.zo
8ie bören Drnerdsutscb. iz.zo Ländlerrnusib.
14.20 Vorn lasse. Blauderei. 16.00 Bonrani-
scbe Lieder. 17.00 Brotsstan. Bredigt in ro-
rnaniscber 8pracbe. 17.Z0 8cballpl. 17.4Z
Vortrage der Latailionsrnusib 48. 18.20 Ln-
sere Vereinsikabnen. Blauderei. 18.40 8cballpl.
19.00 Das Lang-1'rio spielt. 19.ZZ 8port-
bericbt. 20.00 „blapoieon von Oberstrass",
Hörspiel, ca. 21.20 1an2nirrsib.

iHo«r!ag, rrr. Fs7>r!e?«àsr. Fer«-Fuis^-Türrc/-c
12.00 Leicbte Xlarninerrnusib. 12.40 Unter-
üaltim^ZLomert. i6.zo ^ràenstunûe. 17.00
Llon2ert des Radio-8extetts. 18.00 LIasmusib.
i8.zo Tllricbsse-Rsgulisrung rnit Linrnrat-
Liorrebtion. 19.00 Vorn scbweÌ2. Lultverbebr.
19.10 8cbaI1pl. 19.20 Dnser Herr. Lücber-
plauderei. 20.00 Wunscbbon^ert des Radio-
orcbesters. 21.1z 8endung kür die 8cbwei-
2er rin Ausland.

12.00 8eballpl. i6.zo Lebtürenstunde. 7^.n-

scbliessend 8ebal1p1. 17.00 Buntes Ronriert.
18.0z Ilandbarrnonibabon2ert. i8.zc> Wie
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wird eine Kanalisation angelegt und wie
funktioniert sie? Vortrag. 18.50 Unterhai-
tungskonzert des Radioorchesters. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Das
schwedische Beispiel des staatlichen Kon-
junkturausgleich. 20.15 Brahms-Sonaten. —
Brahms-Sonaten. 20.35 Kirchenkonzert mit
Kompositionen von Max Reger. 21.15 Herr
über Millionen. Komödie.

.MsöwocA, /^. 5epfe«zf>er. Smz-Azr^-ZaWe/z.-
12.00 Unterhaltungskonzert des Radioorche-
sters. 13.20 Schallpl. 16.30 Frauenstunde:
Häusliche Krankenpflege.' 17.00 Orchester.
17.20 Herbsttage. Ein Zyklus naturverbun-
dener Musik. 18.00 Jugendstunde: Mit den
Telephonmonteuren im Gebirge. 18.30 Ka-
pelle Max Eglin. 18.45 Sällmol. Dialekt-
plauderei. 19.10 Ziehrer und Waldteufel.
19.20 Die Rohstoffe der Welt, Vortragszy-
klus. 20.00 Schweizer Volksmusik. 20.30 Vor-
tragszyklus : Warum immer wieder Krieg
2X.OO Standardwerke der Cembalomusik.
21.50 Zeitgenössische belgische Musik.

DoOTzers&zg, 75. ÂapteOTèer. 5er«-5izxa^-Zärzc/z.-
12.00 Allerlei Märsche. 12.40 Aus Operetten.
13.00 H. E. Groh singt zwei Lieder. 13.05
Unterhaltungskonzert. 16.30 Für die Kran-

' ken. 17.00 Unterhaltungsmusik. 17.30 Kla-
vierkonzert. 18.00 Frauenfragen. 18.10 Schall-
platten. Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Die
gross«! naturwissenschaftlichen Entdeckungen
vor 100 Jahren, Vortrag. 20.00 Gastkonzert
Rob. F. Denzler. Mozart-Zyklus. 1. Teil.
21.15 Katholische Kirchenmusik.

Frez'&zg iterw-ifoW-Z&rzGA.*
11.45 Volksmusik. 12.40 Unterhaltungsmusik.
16.30 Schallpl. 17.00 i. Teil Schallpl. 2.
Teil Radioorchester. 18.00 Kinderstunde. —
18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35 Die Ber-
ner Handfeste. Vortrag. 19.10 Von Zürich
bis Genf, Schweizer Lieder und Tänze. 19.25
Ein Industriearbeiter erzählt von seiner Ar-
beit. 19.55 Ländlermusik. 20.15 Der Berner
Jodlerklub singt und jodelt. 20.35 Dialekt-
Hörspiel. 21.25 Kompositionen des 20. Jahr-
hunderts. 22.05 Klaviersonaten.

12.00 Aus Opern von Flotow und Lortzing,
12.40 Skandinavische Musik. 13.30 Report
tage aus der Maschinenfabrik Oerlikon. —
13.50 Schallpl. 14.10 Bücherstunde. 16.30
Volksmusik. 17.00 Tessiner Volkslieder. —
17.30 Tanzmusik. 18.00 Kurzvorträge. 18.20
Wir sprechen zum Hörer. 18.30 Ländler-
kapellen spielen auf. 19.15 Die Woche im
Bundeshaus. 19.30 Die Viertelstunde des

Films, Plauderei. 19.55 Musikeinlage. 20.60
Abendfeier auf den Bettag. 20.50 Der Un-
bekannte von Collegno. Hörspiel. 22.00 Un-
terhaltuags- und Tanzmusik.

Die bequemen

v1„„. ffPflfflfgg
und Prothos- 4/Schuhe Q# MBrtugas984£

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgem. Bestattungs-A.-G., Bern
jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 2 47 77

Auf Wunsch
Ablieferung zu
späteren Terminen

Küchen-Einrichtungen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BESTE QUALITÄTSWAREN
liefern wir mit Spezial-Rabatt

Porzellan,Steingut,Glas, Bestecke

Blech- und Aluminium-Putzartikel

& CO.
A.-G.

Marktgasse 39—43

BERN
Amthausgasse 22—26

Unfall- /Haftpflicht- /Erbündungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Z7

wird eine ILnnnlisntion nnveleAt und wie
funktioniert sie? VortrnA. 18.50 Ilnterbnl-
tunAskonnert des Bndioorcbesters. 19.25 Die
Welt von (Zent nus Aeseben. 19.5z Ons
scbwediscbe Beispiel des stnntljeken lüon-
zunkturnusAleicb. 20.15 Lrnbms-Lonnten. —
Brnbms-Lonnten. 20.55 Bdrebenkon^ert rnit
ILompositionen von làx BeZer. 21.15 Herr
über Vlillionen. llomödie.

lblittîvoc^, Lsptemöer. Ber»-Bars/-BSrrc/i2
12.00 IlnterbnltunKskon2ert des Kndioorebe-
sters. 15.20 Lebnllpl. 16.50 Brnuenstunds:
Onuslicbe BrnnkenpkleAe. 17.00 Orcbester.
17.20 OerbsttnZe. Bin B^klus nnturverbun-
dsner Vlusik. 18.00 luAendstunde: blit den
lelepbonmonteuren irn (ZebirZe. 18.50 Bs-
pelle bdnx BZlin. 18.5.5 Làllmol. Oinlekt-
plnuderei. 19.10 Biedrer nn<l Wnldteukel.
19.20 Oie BobstoKe <lor Weit, VortrnZsn^-
klus. 20.00 Lcbweiier Volksmusik. 20.50 Vor-
trnASNzrklus: Wnrum inuner wieder llrieA
21.00 Ltnndnrdwerke der Lembnlomusik.
21.50 BeitAenössisebe belAisebe lVlusik.

Oo»?îeritaA, 15. Lsptemàer.
12.00 Allerlei lVlnrscbe. 12.40 7^.us Operetten.
15.00 O. B. Orob sinAt 2wei Bieder. 15.05
IlnterbnltunAskonnert. 16.50 Bür die Brnn-
ken. 17.00 IlnterbnltunAsmusik. 17.50 Bin-
visrkonnert. i8.oo Brnuenfrn.Aen. 18.10 Lebnil-
plnttsn. VortrnA. 19.10 Lebnllpl. 19.20 Oie
Aross«i nnturwissenscbnttlicben BntdeckuNAen
vor 100 Inbren, VortrnA. 20.00 (Znstkonrerr
Bob. B. Oennler. lVlosnrt-B^klus. 1. l'eil.
21.15 Bintboliscbe ILircbenmusik.

11.45 Volksmusik. 12.40 IlnterbnltunAsmusik.
16.50 Lebnllpl. 17.00 1. l'eil Lebnllpl. 2.
l'eil Bndioorcbester. 18.00 Bünderstunde. —
18.50 Bindernnebriebtendienst. 18.55 Oie Ler-
nsr ldnndleste. VortrnA. 19.10 Von Büricb
bis Lenk, Lcbweiier Bieder und lln^e. 19.25
Bin Industriearbeiter ernnblt von seiner iVr-
beit. 19.5z Bnndlermusik. 20.15 Berner
lodlerklub sinAt und jodelt. 20.55 Oinlekt-
Hörspiel. 21.25 Biompositionen des 20. Isbr-
bunderts. 22.05 Blnviersonnten.

12.00 t^us Opern von Blotow und BoàinA.
12.40 Lknndinnviscbe lVlusik. 15.50 Bepors
tnAe nus der lVlnsckinenknbrik Osrllkon. —
15.50 Lebnllpl. 14.10 Bücberstunde. 16.50
Volksmusik. 17.00 l'esslner Volkslieder. —
17.50 l'nnnmusik. 18.00 Bur^vortrnAe. 18.20
Wir sprecben 2um Wrer. 18.50 Bnndler-
knpellen spielen nut. 19.15 Oie Woebe im
Lundesbnus. 19.50 Oie Viertelstunde des
Bilms, Blnuderei. 19.55 lVlusikeinlnße. 20.60
T^bendkeier nut den LettnA. 20.50 Oer Iln-
beknnnts von LolleAno. Hörspiel. 22.00 Iln-
terbnltuNAS- und lnnznnusik.

Oie bequemen

V USlMWS
und k-rotbos- âUg^

Sebubs

I.eîeken-Ii'snspoi'ìe
ln- uncj ^uslsnc!

ixe- ^ii^il)
Kremation kesîsttung ^xkumstîon

koilodsslsl! ontlsstot unser lisus dis Irsusrlnmi!is vor Lr-
lüüung jog!. lormslitst und (?sngs.

öligem. Keststtungs-A.-T., kei^n
jstrt Bsugbsusgssss 2/. Bsrmsn. Is!. 2 47 77

^ul Wunsob
^blislsrung ru
spstoron lorminsn

Ilueksn-tinrioktunAsn
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H î ï BELEUCHTUNG
der Türme, der öffentlichen Bauten, des Weltpostdenk-

mais, der giossen Aareschwelle.

IN ALLEN KÖRNUNGEN »
ÜÄSWERK BERN

Tel. 23.517

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

Mem Saison-Ausverkauf „ End«

Dennoch haben Sie Gelegenheit auch heute noch Qualität!-
ware, speziell

und auch kleine Lederwaren, sowie la. Rucksacke, Velo-
und Lunchtaschen billig einzukaufen.

Sattlerei K. v. HOVEN, Bern
Kramgasse 45 Kesslergasse 8

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

Die Ausstellung von New York 1939

1789 einigte ©. SBafbington bie 13 amerifanifdjen Staaten
3U einem Bunbesftaat mit einheitlicher Berfaffung. Sas mar
por 150 fahren. Bmerifa mirb biefes 3ubiläum gehiihrenb
feiern, in echt ameriîanifchen Busmaßen.

9tem Sort mirb ber gansen SBelt eine Busftellung 3eigen,
mie fie in ähnlicher SBeife noch nie gefehen mürbe. 2er Bräfibent
ber Busfteltungstommiffion erftärte in einer Siebe: „2iefe Bus«
fteltung foil ein Bemeis fein ber Sortfehritte, bie Bmerifa in
anberthalb 3ahrhunberten in ber SBiffenfcbaft, in ber Stunft, in
ber (Ersiehung, in ber (Tecbnif unb allen ©ebieten menfcblicber
(Tätigfeit gemacht hat.

Slnhanb ber B'Iäne unb bereits begonnenen Arbeiten tann
man fich ein ungefähres Bilb non ber ©röße unb Busbebnung
ber Busftellung machen. Natürlich merben alle (Erfahrungen oor«
hergehenber Busftellungen, befonbers ber tarifer SBeltaus«

ftellung, oermertet merben. Ohfchon fie fünf fötal größer mirb
als bie lebte SBeltausftellung, fo mirb fie boeb nicht fo ermüben,
ba fie in oerfebiebene unter fich unabhängige Settoren eingeteilt
mirb — Sunft, SBiffenfcbaft, Vergnügen ufm. — unb ba bie
Etusftellungsgebäube nur einftöcfig gebaut merben. gerner mirb
bie Busftellung nicht im Stabt3entrum liegen, fonbern man he*

ftimmte bafür ben glufbing Meaboms Bart auf ber großen
3nfet, bie mie eine Bormauer bie MiUionenftabt gegen bas
Meer abfcbließt.

Bereits mürben gemaltige Barfpläfee errichtet, Straßen unb
Butobabnen, fa fogar ein ffafen unb glugplaß fehlen nicht, ©in

(Theater mit 16,000 Sifepläfeen mirb auch nach her Busftellung
heftehen bleiben. 2ie Sühne ift auf einer tleinen 3nfel im
fünfttieben See errietet, unb burch einen fchmalen SBafferftrei«
fen nom Sufchauer getrennt. SBie fchon ermähnt, mirb bie Bus»
ftellung in 10 Settoren eingeteilt, smifchen benen möglicbft niele
©ärten, SBiefen unb SBafferfpiele angelegt merben. Bußer ben
©ehäuben ber uerfchiebenen Schaffensgebiete merben auch noch

Bouillons ber 48 ameritonifchen ©inselftaaten errichtet. Buch
haben einige auslänbifche Staaten, mie 3talien, ihre (Teilnahme
3ugefagt unb merben bemnächft bie Brbeit aufnehmen. 2ie
©efamttoften belaufen fich auf 150 Millionen 2otlar, bafür
rechnet man mit einer Befucbersabt non über 50 Millionen
Menfcben. 2ie uerfchiebenen (Transportunternehmungen merben
in ber ßage fein, ftünblicb 16,000 Berfonen in bie Busftellung
ober in bie Stabt 3urüct 3U beförbern, mährenb in ber Bus«
ftellung felbft 800,000 Berfonen gleichseitig sirfulieren tonnen.
Bartpläße für 30,000 SBagen erleichtern eine reihungslofe Bb=

mieflung bes Bertehrs. 3n 15—20 Minuten ift bie Busftellung
oom Stabtsentrum aus erreichbar, fei es mit bem Buto, ber
Bahn ober ber Straßenbahn. Bis sur ©röffnung am 30. Bprit
ift noch ein gehöriges Stücf Brbeit su leiften, aher Bmerifa
febeut meber Mühe noch Soften um ber SBelt su seigen, mas
ungeheure ©nergie unb raftlofe (Tätigfeit in 150 3abren oer«

mochten, unb mie aus 13 lofen ©inselftaaten, geeint burch hie

fluge ffanb eines Bolitifers, ein ftarter, lebensfähiger unb
äußerft probuftioer Bunbesftaat mürbe. ©. & B.
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àsr Turms, àsr ôSslltàbsn Laàn, àss IVsIìpostàà-
wâ!s, àsr Aiosssn ààrssekvells.

GâSNsckK »k«»«
7«>. 23 31/

ZàWiii'eli mill Zctiàlîlidrettei'

ill grosser àsvvabl

fs. 8vbumseber, llmlulmi
Xesslergssse 16

— z "/» lìabàrlillàrlcell —

Ssison-^usvsi^Icsuk
Oonnock bsbsn Lis <?«Isgsni>«it suck keuts noek dualiìâti-
v^srs, spsziisll

unä -ucb KIsins I.s«isrv,i>r«n, sovris Is. kîuclliiiclcs, Vslo-
unci l.uncktsieksn killig sinsulcsuisn.

^siìlsrsî K. v. ösrn
XramgS5so 43 Xeislsrgsîse 3

Al. I_.eiàelibitterili
Lereàiglceirsgasse z8 - leiepboo Z2.110

besorge »Ues bei lockeskaii - I-eicbellrrallsporre illir Lpeniaisiiro

(-rosse ^usvskl in

^koto-kskmen
in kronss, Lilber unck N0I2.

Lkrkîen, Kunstksntilung, kern, ^mtbsusgssss 7
lolepbon 23.333

vie à88tà»K von Xvvv Vvà lSZ9

1789 einigte G. Washington die 13 amerikanischen Staaten
zu einem Bundesstaat mit einheitlicher Verfassung. Das war
vor 159 Iahren. Amerika wird dieses Jubiläum gebührend
feiern, in echt amerikanischen Ausmaßen.

New Dork wird der ganzen Welt eine Ausstellung zeigen,
wie sie in ähnlicher Weise noch nie gesehen wurde. Der Präsident
der Ausstellungskommission erklärte in einer Rede: „Diese Aus-
stellung soll ein Beweis sein der Fortschritte, die Amerika in
anderthalb Jahrhunderten in der Wissenschaft, in der Kunst, in
der Erziehung, in der Technik und allen Gebieten menschlicher
Tätigkeit gemacht hat.

Anhand der Pläne und bereits begonnenen Arbeiten kann

man sich ein ungefähres Bild von der Größe und Ausdehnung
der Ausstellung machen. Natürlich werden alle Erfahrungen vor-
hergehender Ausstellungen, besonders der Pariser Weltaus-
stellung, verwertet werden. Obschon sie fünf Mal größer wird
als die letzte Weltausstellung, so wird sie doch nicht so ermüden,
da sie in verschiedene unter sich unabhängige Sektoren eingeteilt
wird — Kunst, Wissenschaft, Vergnügen usw. — und da die
Ausstellungsgebäude nur einstöckig gebaut werden. Ferner wird
die Ausstellung nicht im Stadtzentrum liegen, sondern man be-
stimmte dafür den Flushing Meadows Park auf der großen
Insel, die wie eine Vormauer die Millionenstadt gegen das
Meer abschließt.

Bereits wurden gewaltige Parkplätze errichtet, Straßen und
Autobahnen, ja sogar ein Hafen und Flugplatz fehlen nicht. Ein

Theater mit 16,999 Sitzplätzen wird auch nach der Ausstellung
bestehen bleiben. Die Bühne ist auf einer kleinen Insel im
künstlichen See errichtet, und durch einen schmalen Wasserstrei-
sen vom Zuschauer getrennt. Wie schon erwähnt, wird die Aus-
stellung in 19 Sektoren eingeteilt, zwischen denen möglichst viele
Gärten, Wiesen und Wasserspiele angelegt werden. Außer den
Gebäuden der verschiedenen Schaffensgebiete werden auch noch

Pavillons der 48 amerikanischen Einzelstaaten errichtet. Auch
haben einige ausländische Staaten, wie Italien, ihre Teilnahme
zugesagt und werden demnächst die Arbeit aufnehmen. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf 159 Millionen Dollar, dafür
rechnet man mit einer Besucherzahl von über 59 Millionen
Menschen. Die verschiedenen Transportunternehmungen werden
in der Lage sein, stündlich 16,999 Personen in die Ausstellung
oder in die Stadt zurück zu befördern, während in der Aus-
stellung selbst 899,999 Personen gleichzeitig zirkulieren können.
Parkplätze für 39,999 Wagen erleichtern eine reibungslose Ab-
Wicklung des Verkehrs. In 15—29 Minuten ist die Ausstellung
vom Stadtzentrum aus erreichbar, sei es mit dem Auto, der
Bahn oder der Straßenbahn. Bis zur Eröffnung am 39. April
ist noch ein gehöriges Stück Arbeit zu leisten, aber Amerika
scheut weder Mühe noch Kosten um der Welt zu zeigen, was
ungeheure Energie und rastlose Tätigkeit in 159 Iahren ver-
mochten, und wie aus 13 losen Einzelstaaten, geeint durch die

kluge Hand eines Politikers, ein starker, lebensfähiger und
äußerst produktiver Bundesstaat wurde. E. Ä V.



Nr. 202. Modell aus leichtem Wollstoff oder uni Seide. Stoff-
bedarf: 3,80 m, bei 1 m Breite.
Nr. 203. Falten-Kleid aus Chantung. Stoffbedarf: 3,80 m.
Nr. 204. Wollkleid mit geblümtem Kragen und Gürtel. Die
Karros werden durch eine Steppnaht quer durch die Falten dar-
gestellt. Stoffbebarf: 3,80 m, bei 1 m Breite.
Nr. 205. Leichtes Diagonal-.Kleid aus Leinen oder Wolle. Stoffbe-
darf: 2,80 m, bei 1 m Breite.
Nr. 206. Gestreiftes Kleid aus Seide. Stoffbedarf: 3 m, bei
1 m Breite.
Nr. 207. Hochgeschlossenes Kleid aus dunkler uni Seide. Das
Kleid wird in zwei Teilenj gemacht. Dazu wird eine dünne,
helle Echarpe genäht mit einem maschenähnlichen Abschluss. Die
Verlängerung dient als Oeffnung und wird von einem hellen Reiss-
verschluss zusammengehalten. — Stoffbedarf: 3,80 m.
Das Zuschneiden von Papiermustern und Stoffen «acÄ Mass be-
sorgt das Zuschneide-Atelier Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

M. 202. klodsll aus le ick tern, Wollstokk oder um 8sids. Ltokk-
bedark- z,80 m, bei r m Breite.
kir. 20z. kaltsu-ILleid aus LbautuuZ. 8tckkbs6ark: z,8o m.
kir. 204. Wollkleid mit geblümtem lLraZeu uud tZürtsl. Ois
Xarros tverdeu durcb eiue 8texpuakt czuer durcb die Balten dar-
gestellt. 8tokkbebark: z,8o m, bei 1 m Breite.
kir. 205. Belebtes OiaZouablLleid aus Beinen crier Wolle. 8tokkbe-
dark: 2,80 m, bei r m Breite.
kir. 206. bestreiktes K.leid aus 8side. 8tokkbedark: z m, bei
1 m Breite.
kir. 207. IlocbAescblossenes lileid aus dunkler uni 8eids. Oas
Llleid wird in 2wei 'Belles ^ewacbt. Oa^u wird eiue dünne,
belle Bcbarpe Zenäbt mit eiuem mssebeMbnllcben ^kbsobluss. Oie
VcrlänxsrunA dient als OekknunA und wird von eiuem bellen Beiss-
verscbluss 2usammen^ekslten. — 8tokkbedark: z,80 m.
Oas Tuscbneiden von Bavicrmuztein uu<l 8tokken »ac^î lì^ass bs-
sorZt das Tuscbneide-àelier Bivia, Wsbernstrasse 77, Beru.

O/> à
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SEVA-

ZIEHUNG
9. Sept.

Wovon heut' alle träumen!
Von der riesigen Summe — von den Fr. 880000.—-,
die in wenigen Tagen an der

S EVA-ZIEHUNG vom 9. Sept.
zur Verteilung gelangen.
Fr. 880000. — Und ausgerechnet Sie sollten. nicht
unter den Gewinnern sein —aus welchem Grunde auch?

Wollen Sie gerade 12 Chancen in Händen haften und
davon hur 10 bezahlt haben? Dann besorgen Sie sich
(ev: mit einigen Freunden) noch schnell eine 10-Los-
Serie. Dazu erhalten Sie nämlich ein elftes Los gratis
und eine Serienkarte, die an der Ziehung der Zugabe-
treffer von Fr. 25000.—, 15000.— u. 10000.— teilnimmt.
Die Hauptsache ist aber: handeln Sie nun sofort! Der i
Losvorrat schmilzt jetzt rapid. Wir spedieren bereits
in der strikten Reihenfolgè.der Einzahlungen. Eilen
Sie also zur Post — heute noch!

I Los Fr. 10.^- (eine 10,-Los-Serie Fr. 100.—) plus
40 Rp. Porto auf Postcheckkonto III 10 026. —

^Adresse: Seva-Lotterie, Genfergasse 15, Bern. (Bei Vor-
besteliung der Ziehungsliste 30 Rp. mehr.) Lose auch

bei den bernischen Banken,
sowie Privatbahnstationen
erhältlich.
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9. 5ept.

>Vovon keuk' olle »räumen!
Von clsr rissigen Summe — von clsn Pr. SSO 000 —,
clis in wenigen logen on cler

vvm Y.Sept.
rur Verteilung gelangen.
Pr. SLOOOO.— llnci ousgsrscknet Sis sollten nickt
unter cisn tZewinnern sein —aus welcksm (Zruncleavck?

Wollen Sie gsrocle IZLKoncsn in plönclsn koltsn vncl
clavon nur 10 keraklt koken? vann kesorgsn Sis sick
ssv! mit einigen prsunclen/ nock scknell sins 10-l.os-
Serie. voiu erkoltsn Sis nömlick sin elftes los gratis
uncl sins Serisnkorts, clis on rlsriliskung cier?ugoks-
trsllsr von Pr. 2S000—, 1S000 — u. 10000 — teilnimmt.
Ois plouptsocke ist oksr: konclsln Sie nun sofort! ver i
l.Q5vorrc>t scnmiirt jeti» ropiä. ^/ir speciieren kereits
in cter strikten peikenfolgs.cler pinroklungen. pilen
Sis also lur post — ksuts nock!

ì.05 16.— jeinè 10-l.os-Serie Pr. 100.—j plus
40 pp. Porto auk postckscklconto III 16 626. —

^/lclrssse: Zevo-lotteris, Lenkergosss IS, kern. >ösi Vor-
ksstsllung cler liekungslists 30 pp. mekr.j loss ouck

kei clen ksrniscken Sanken,
sowie privotkoknstationsn
erköltlick.
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